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Corona – Sachstand und Ausblick  

Dass sich die derzeitige Coronalage über die Weihnachtsferien so zuspitzte, was sich schon 
in der letzten Woche vor den Ferien ankündigte und wovor auch von den Verbänden und 
Gewerkschaften und dem HPRLL bereits vor den Herbstferien gewarnt wurde, ist nun auch 
eingetreten. Allerdings hat die Tatsache, dass die Lage so dramatisch wurde, dazu geführt, 
dass die Bundeskanzlerin zusammen mit den Ministerpräsidenten in der ersten Januarwoche 
entschied die Schutzmaßnahmen drastisch zu verschärfen, was für die Schulen einiges an 
Organisationsaufwand für die Umsetzung bedeutet hat. Einhergehend mit dieser Vorgabe 
des Bundes wurden diese in Hessen insofern aufgeweicht, dass die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 1 bis 6 auf Wunsch der Eltern in die Schule kommen können und dort 
Betreuung finden und ebenso die Abschlussklassen in Präsenz beschult werden. 
 
Die Unterrichtung der Abschlussklassen kann nach Auffassung des dlh in den Gymnasien 
noch gehändelt werden, in den beruflichen Schulen hingegen, wo viele der Klassen per se 
Abschlussklassen sind, ist die Lage vor Ort schwierig, weil eventuell nicht genügend 
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Weiterhin bedeuten auch geteilte Klassen immer 
einen erhöhten Mehraufwand für die Lehrkräfte und damit einer noch weiteren Verschärfung 
ihrer Belastungssituation. Auch die Umstellung auf digitale Hilfsmittel und der Unterricht auf 
Distanz trägt hierzu erheblich bei.  
Der dlh findet, dass die adäquate Umsetzung von Distanzunterricht vorwiegend zu Lasten 
der Beschäftigten geht. Es kann und darf nicht weiter angehen, dass durch Anschaffung und 
Nutzung privater Endgeräte das Vorhaben der Distanzbeschulung weitestgehend auf dem 
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Rücken der Beschäftigten ausgetragen wird. Hier ist dringend für Lockerung durch dienstliche 
Endgeräte zu sorgen.  
 
Seit Frühjahr 2020 besteht der Eindruck, dass die Gelder, die zur Verfügung gestellt wurden 
(z. B. durch den Digitalpakt), nicht an entsprechender Stelle angekommen sind. Die 
Anschaffung von dienstlichen Endgeräten ist dabei ein Punkt, der zwingende Voraussetzung 
ist, um im Distanzunterricht arbeiten zu können. Ein weiteres Hilfsmittel für den 
Distanzunterricht könnte ein personalisiertes Budget darstellen um weitere Aufwendungen 
der Lehrkräfte für Distanz- und digital unterstützen Unterricht aufzufangen. Dabei sollte immer 
im Bewusstsein sein, dass der Distanzunterricht immer nur ein Hilfsmittel für ausfallenden 
Präsenzunterricht sein und diesen niemals vollständig auffangen kann. Bildlich gesprochen, 
wird er immer eine Krücke bleiben, weil je nach Ausstattung und Situation nur bestimmte 
Kommunikationskanäle zwischen Schülern und Lehrkräften benutzt werden können. Die 
Vorteile einer Zusammenkunft von Angesicht zu Angesicht im Klassenraum bilden dagegen 
ungleich viel mehr Kommunikationsmöglichkeiten ab. 
 
Ob die von der Hessischen Landesregierung verordneten und damit vom Kultusministerium 
umgesetzten Maßnahmen, die gegenüber den Verlautbarungen der Bundeskanzlerin im 
Sinne des Gesundheitsschutzes eine Aufweichung bedeuten, richtig waren, wird die nahe 
Zukunft zeigen. Insbesondere ob es damit gelingt die Inzidenzzahlen, die zum Schreiben 
dieser Nachrichten nach wie vor sehr hoch sind, in einem Maß zu senken, dass 
Gesundheitsbehörden wieder in der Lage sind Infektionsketten nachzuverfolgen, ist damit in 
Frage gestellt. 
 
Vergütung von Mehrarbeit und Ressourcenzuweisungen 
Dem Erlass zur Vergütung von Mehrarbeit in der Distanzbeschulung wurde im HPRLL 
aufgrund seiner Dringlichkeit zugestimmt. So konnte dieser noch vor den Winterferien das 
Beteiligungsverfahren verlassen. Der HPRLL wie der dlh hoffen, dass dieser trotz noch 
vorhandener Kritikpunkte (wie z. B. die Deckelung des Budgets oder der Verweis auf die 
Nichtverwendung von Corona-Sondervermögen) zeitnah dabei hilft, Mehraufwand der auf 
Seiten der Lehrkräfte (durch z. B. zusätzliche Distanzbeschulung oder Notbetreuung) 
entstanden ist, auch entsprechend abzugelten. 
Da der parlamentarische Weg Grundsätzliches bzgl. Mehrarbeitsvergütungen zu regeln sehr 
lange dauere und Schulen akut Unterstützung brauchen, hat sich der HPRLL entschlossen 
diese Maßnahme zügig passieren zu lassen. 
 
Dienstliche E-Mail-Adressen, verbindliche Einführung 
Wie zu erwarten war, wurde die verbindliche Einführung der dienstlichen E-Mail-Adressen 
zum 01.02.2021 ausgesetzt und die freiwillige Benutzung dieser E-Mail-Adressen bis zum 
Ende des Schuljahres 2020/2021 erweitert. Aufgrund der vielfältigen Probleme und 
Schwierigkeiten bei diesem Projekt hätte sich auch ohne die Verfügbarkeit eines dienstlichen 
Endgerätes eine Verpflichtung nicht begründen lassen. Der dlh sieht deshalb, wie bereits in 
früheren Ausgaben geschrieben, eine verbindliche, verpflichtende Einführung erst dann als 
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rechtlich gegeben an, wenn Lehrkräfte mit dienstlichen Endgeräten ausgestatten sind und 
diese einsetzen können.  
 
Der dlh begrüßt deshalb dieser Aufhebung der Verpflichtung bis zum Ende des Schuljahres. 
Ob und wie weit diese technische Ausstattung der Lehrkräfte zum Ende des Schuljahres 
vorhanden ist werden die Verhandlungen im HPRLL zeigen. Insbesondere die Verfügbarkeit 
von dienstlichen Endgeräten spielt hierbei eine große Rolle. Bevor die Voraussetzungen für 
die Nutzung nicht gegeben sind, hält es der dlh schlichtweg für nicht zulässig und wenig 
zielführend eine Verpflichtung auszusprechen. 
Bis zum Ende des Schuljahres sollten auch die seitherigen Probleme (Ausstattung mit 
entsprechenden Endgeräten, 2-Faktorautorisierung nur auf Smartphone möglich, 
Anmeldeproblematik, usw.) ebenfalls gelöst werden. Wir werden sie in den dlh-Nachrichten 
über den Stand der Dinge auf dem Laufenden halten.   
 

 

Einstellungsverfahren in den Vorbereitungsdienst zum 1.11.2020 (Nachtrag)  

Bei Redaktionsschluss der letzten dlh-Nachrichten lagen der Bericht und damit die Zahlen 
des Einstellungsverfahrens zum 1. November 2020 nicht vor. Dies soll hier nachgeholt 
werden. Zum Einstellungstermin konnte allen Bewerberinnen und Bewerbern mit dem 
Lehramt Grundschule, Hauptschule, Realschule, Förderschule und berufliche Schule ein 
Einstellungsangebot unterbreitet werden. Auch sind die Ranglisten dieser Lehrämter wie in 
den vergangenen Durchgängen leer. Der Lehrermangel wird in diesen Lehrämtern besonders 
deutlich. In diesem Durchgang war, vermutlich pandemiebedingt, die Zahl der Absagen relativ 
hoch. 
Immer noch sehr angespannt ist die Lage im gymnasialen Bereich. Hier konnten von über 
1800 Bewerbungen nur ca. 1300 Angebote unterbreitet werden. Es wurde von Seiten der 
Lehrkräfteakademie versucht, im Nachrückverfahren so viele Stellen wie möglich erneut zu 
besetzen. Mit bestimmten Fächern befinden sich Personen mit bis zu 4 Wartepunkten auf der 
Liste. Trotzdem wurde berichtet, dass sich eine Entspannung abzeichne, da die Anzahl der 
Wiederbewerbungen rückläufig sei. 
Der dlh deutet dies als ein weniger gutes Zeichen da vieles dafür spricht, dass die betroffenen 
Personen sich von ihrem Ziel Gymnasiallehrkraft in Hessen zu werden  
abgewendet haben, obwohl nach einer Frist von 3 Jahren ein Angebot unterbreitet werden 
muss. 
Mit den Fächern Chemie, Ev. u. Kath. Religion, Griechisch, Informatik, Kunst, Mathematik, 
Musik und Physik konnten nahezu allen Bewerbungen Einstellungsangebote unterbreitet 
werden. Dies deutet aus Sicht des dlh darauf hin, dass es in nicht allzu ferner Zukunft auch 
im gymnasialen Lehramt Fächer, nicht nur im naturwissenschaftlichen Bereich, geben wird, 
in denen nach Lehrernachwuchs wieder händeringend gesucht werden wird. Gerade bei 
steigendem Bedarf, der im gymnasialen Bereich durch die hinauswachsenden 0-Jahrgänge 
bei der Umstellung von G8 auf G9 bedingt ist, sollte frühzeitig einem Lehrermangel 
entgegengewirkt werden.  
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Hygieneplan 7.0 

Bis zu Ferienende im neuen Jahr lagen dem HPRLL diesbezüglich keine Neuerungen 

vor. Nicht zuletzt wegen einiger pandemiebedingter Bewegung in diesem Bereich, 

können leider noch keine Aussagen zu Neuerungen gemacht werden. 

 

Landesabitur 

Leider standen bis Redaktionsschluss keine Aussagen bezüglich landesweiter Regelungen 
fest. Diese (Entlastungsmaßnahmen, wie z. B. Korrekturtage, Ressourcenzuweisung an 
Schulen oder Entfall der Stattstundenregelung) sind vom HPRLL seit Bekanntwerden der 
Absicht das schriftliche Landesabitur nach den Osterferien stattfinden zu lassen (Im Frühjahr 
2020!) von HPRLL und dlh eingefordert worden. Ursprünglich war die Absicht das 
Landesabitur ab dem Jahr 2022 nach Ostern stattfinden zu lassen. Mittlerweile ist 
bekanntermaßen das Landesabitur pandemiebedingt auch für 2021 auf den Zeitraum nach 
den Osterferien verlegt. Auch der Minister hat in seinen Aussagen im letzten Jahr den 
Hoffnungsschimmer geweckt zügig Entlastungsmaßnahmen umzusetzen. Insofern steht 
nach Auffassung des HPRLL und des dlh dringend eine Verlautbarung des 
Kultusministeriums an, um die (neben der Arbeitszeitverdichtung durch die Verlegung) 
pandemiebedingten hinzukommenden Belastungsmomente abzufedern und sich dazu 
verhalten zu können.  

 

Sitzungsorganisation in Pandemiezeiten 

Der dlh hat im Januar eine Eingabe in den HPRLL bezüglich der Sitzungsmodalitäten 

eingereicht. In der Eingabe wurde versucht die Partizipationsrechte der Mitglieder, die 

pandemiebedingt nicht an Präsenzsitzungen teilnehmen können, zu stärken. Dieser 

wurde leider nicht entsprochen. Sie ist im vollen Wortlaut nachzulesen unter: 

 
www.deutscher-lehrerverband-hessen.de   
 
 
Personalratswahlen am 3.-4. Mai 2021 
Unter dem Motto „Antworten für Hessens Lehrkräfte“ zieht der Deutsche Lehrerverband 

Hessen (dlh) in den nun anstehenden Personalratswahlkampf.  

Mit frischen Plakaten, markanten Forderungen und dem bereits aus dem letzten Jahr 

bekannten Logo präsentiert sich der dlh selbstbewusst und informativ.  

Zudem wirbt der dlh unter seinem Internetauftritt, Facebook und Instagramm.  

Unter: www.deutscher-lehrerverband-hessen.de finden Sie alle wichtigen und aktuellen 

Informationen rund um den Wahlkampf.   

Auf Instagram ist der dlh unter: @deutscher_lehrerverband_hessen zu finden,  

auf Facebook finden sie uns unter: @deutscherlehrerverbandhessen 
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Onlinefortbildungen 

 

Die Präsenzveranstaltungen wurden pandemiebedingt abgesagt 

 

Auf den Webseiten und den Social-Media-Auftritten finden sie die angebotenen 

Online-Veranstaltungen des dlh. 

 

 

Neujahrswünsche 

 

 

Der dlh wünscht allen Kolleginnen und Kollegen, 
ebenso den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 

Bereich des Hessischen Kultusministeriums und der 
Lehrkräfteakademie 

 
ein erfolgreiches und vor allen Dingen gesundes, Jahr 

2021. 
 

 

Gez. Jürgen Hartmann 
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